
AUS DEM
POLIZEIBERICHT

Katze mit 
Luftdruckwaffe beschossen

Bad Segeberg (ots). Am Nachmittag des 19. Januar wurde in
Bad Segeberg im Bereich Nelkenweg/Apfelgarten eine Katze mit
einer Luftdruckwaffe beschossen und verletzt. Der Besitzer hatte
an seiner Katze eine blutende Wunde entdeckt. Ein Tierarzt konnte
wenig später ein entsprechendes Projektil aus der Katze heraus -
operieren. Da es sich hierbei neben waffenrechtlichen Verstößen
um eine Straftat nach dem Tierschutzgesetz handelt, ermittelt die
Umweltpolizei Bad Segeberg. Die Polizei bittet eventuelle Zeu-
gen, sich unter der Rufnummer 0 45 51/8 84 34 23 zu melden.

Polizei fasste 19-Jährigen nach
Einbruch in die Kreiskantine

Bad Segeberg (ots).Am Sonntag, 31. Januar, konnte die Polizei
in Bad Segeberg einen verletzten Einbrecher festnehmen. Der Po-
lizei war gegen 3 Uhr eine verletzte Person am Kreisgebäude,
Hamburger Straße, gemeldet worden. Als die Polizei kurze Zeit
später am Kreishaus eintraf, konnte keine verletzte Person mehr
angetroffen werden. Dafür wurden aber Blutspuren und blutige
Kleidungsstücke gefunden und ein Einbruch in das Segeberger
Kreishaus entdeckt.

Während der Fahndung nach dem Einbrecher wurde der Polizei
von Passanten erneut eine blutende Person in der Nähe des Kreis-
hauses gemeldet. Diesmal konnte die verletzte Person angetroffen
werden. Es handelte sich hierbei um einen 19-jährigen Syrer mit
einer schweren Handverletzung. Ermittlungen der Polizei erga-
ben, dass der 19-Jährige sich die Verletzung bei einem Einbruch
in die Kantine des Segeberger Kreishauses zugezogen hatte. Unter
anderem konnte die Polizei bei dem Syrer Einbruchswerkzeug
finden und sicherstellen. Der 19-Jährige wurde wegen seiner
schweren Handverletzung ins Krankenhaus gebracht.

Die Polizei prüft derzeit, ob der 19-Jährige auch für mehrere
Pkw-Aufbrüche verantwortlich ist, die am Sonntagmorgen in
unmittelbarer Nähe zum Kreishaus festgestellt wurden.

Der junge Mann wurde am Montag Nachmittag auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Kiel einem Haftrichter beim Amtsgericht Bad
Segeberg vorgeführt. Seit Montagabend befindet sich der 19-
Jährige in der Jugendanstalt Schleswig.

Giftköder ausgelegt –Tierschützer
setzen Belohnung aus

Klein Rönnau (ots).Am Freitagnachmittag, 29. Januar, wurden
auf dem Wirtschaftsweg entlang des Sportplatzes in Klein Rönnau
von einem Spaziergänger mit Hund mehrere Giftköder gefunden.
Bei den Giftködern handelt es sich um Wurststückchen, die au-
genscheinlich mit violett eingefärbtem Giftweizen und Streich-
wurst präpariert wurden. Die Köder wurden bereits eingesammelt.
Da aber nicht ausgeschlossen werden kann, dass ein Köder über-
sehen wurde oder erneut Köder ausgelegt werden, ruft die Polizei
in Klein Rönnau zur besonderen Vorsicht auf. Bei einem weiteren
Fund benachrichtigen Sie bitte umgehend die Polizei. Das Poli-
zei-Autobahn-und Bezirksrevier Bad Segeberg hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und bittet unter Rufnummer 0 45 51/88 40 um
Hinweise. 

Die Tierschutzorganisation Peta hat eine Belohnung in Höhe von
500 Euro für Hinweise,  die zur Ermittlung und Überführung des
Tierquälers führen, ausgesetzt.  Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, haben auch die Möglichkeit, sich telefonisch
unter der Rufnummer 0 15 20/7 37 33 41 oder per E-Mail an whist-
leblower@peta.de an die Tierrechtsorganisation zu wenden (auch
anonym).

AUS DEM
POLIZEIBERICHT

Maskierter Täter 
erpresste Spielhallenaufsicht

Nahe (ots). Am Montag kam es in Nahe zu einer räuberischen
Erpressung. Der Täter betrat gegen 1.30 Uhr eine Spielhalle in der
Segeberger Straße und forderte unter Vorhalt eines Messers Bar-
geld von der Spielhallenaufsicht. Anschließend flüchtete er mit
einem vierstelligen Bargeldbetrag in einem Pkw in Richtung
Hamburg. Eine Fahndung nach ihm blieb ohne Erfolg. Die Spiel-
hallenaufsicht blieb körperlich unversehrt. Der Täter trug bei dem
Überfall eine schwarze Plastikmaske und einen schwarzen
Kapuzenpullover. Er ist männlich, schlank und 1,60 bis 1,65
Meter groß.

Bei dem Fluchtfahrzeug handelt es sich um einen dunklen Van
mit Kurvenlicht und dritter Bremsleuchte. Die Kriminalpolizei
Bad Segeberg hat die Ermittlungen aufgenommen und bittet unter
der Rufnummer 0 45 51/88 40 um Hinweise. Wer kann Angaben
zu dem gesuchten Täter oder dem Fluchtfahrzeug machen? Waren
Sie Tatzeuge oder haben Sie in den letzten Tagen merkwürdige
Beobachtungen gemacht, die mit der Tat im Zusammenhang ste-
hen könnten?

Diese Köder mit gefärbtem Giftweizen wurden in Klein
Rönnau ausgelegt. Foto: polizei

Polizei stellte alkoholisierten
Autofahrer an der Tankstelle

Trappenkamp (ots).Am Sonntagabend, 31. Januar, konnte die
Polizei aufgrund von Zeugenhinweisen einen alkoholisierten Au-
tofahrer mit knapp drei Promille feststellen. Die Zeugen meldeten
sich gegen 18.30 Uhr bei der Polizei. Zu diesem Zeitpunkt fuhr
der deutlich alkoholisierte Mann gerade vom Gelände einer Tank-
stelle in der Erfurter Straße. Ein Zeuge meldete der Polizei den
jeweiligen Standort, so dass diese den alkoholisierten Mann we-
nig später überprüfen konnten.

Ein Atemalkoholtest ergab bei dem 59-jährigen Polen einen
Wert von knapp drei Promille. Ihm wurde eine Blutprobe ent-
nommen. Ein Strafverfahren wurde eingeleitet.
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Bad Segeberg (lk). Abitur oder
Ausbildung? Diese Frage stellt
sich den Schülerinnen und
Schülern, die derzeit an den Ge-
meinschaftsschulen den Mittleren
Bildungsabschluss anstreben. Ent-
weder entscheiden sie sich für eine
Ausbildungsstelle oder sie bewer-
ben sich um einen Platz an einer
weiterführenden Schule.

Am Berufsbildungszentrum
(BBZ) in Bad Segeberg kann man
innerhalb von drei Jahren das Abi-
tur mit den Fachrichtungen Ge-
sundheit, Umwelttechnik oder
Wirtschaft ablegen. Mit dieser all-

gemeinen Hochschulreife sind alle
Studienfächer möglich.

Zum Unterricht des zwölften
Jahrgangs gehört eine Projektwo-
che mit einem konkreten Thema.
Das wählen die Schülerinnen und
Schüler je nach Fachrichtung
selbst aus. Julia Buchholz, Alina
Kalitschew und Jana Johannßen
besuchen den Gesundheitszweig
und haben sich für das Thema
„Sport im Fitnessstudio“ entschie-
den. Dabei ist eine aufwändige Re-
cherche nötig, um alle wichtigen
Informationen herauszuarbeiten.
„Es ist zwar eine Abwechslung
zum Unterricht, doch das Projekt
ist mit viel Zeitdruck und Aufwand
verbunden“, erzählte Julia Buch-
holz.

Die 17 Technik-Schüler haben
sich entschlossen, einen Prototy-
pen für eine sogenannte automati-
sche Nachführeinrichtung für eine
Solarzelle zu bauen – passend zum
Thema Energiewende. Mit diesem
Gerät wird die Solarzelle perma-
nent im richtigen Winkel zur Sonne
ausgerichtet. „Das anspruchsvolle
Projekt hat uns sehr viel Spaß ge-
macht“, sagt Lukas Dreyer. „Der
Praxisunterricht stand hier an

ers ter Stelle“, lobt Lasse Pflugs-
haupt. Mit genügend Hintergrund-
wissen aus den Bereichen,  Physik,
Informatik, Elektrotechnik, Kli-
makultur und mit einem genauen
Plan ist es ihnen gelungen, diesen
Prototypen zu entwickeln. „Der
Weg ist das Spannende“, sagt Fach-
lehrer Oliver Stange, einer der bei-
den Projektleiter im Bereich Tech-

nik. Alle Projektarbeiten werden
dem elften Jahrgang vorgestellt.

Das BBZ informiert über den
Weg zum Abitur am Montag, 8.
Februar, um 19 Uhr im Haus B
(Burgfeldstraße 39b). Weitere
Informationen sind im Internet
unter www.bbz-se.de einsehbar
oder unter der Telefonnummer
0 45 51/9 63 10 zu erfragen. 

Abitur am BBZ: Infoabend klärt auf

Lasse Pflugshaupt (re.) und Lukas Dreyer präsentieren ihren Pro-
totypen, mit dem eine Solarzelle optimal zur Sonne ausgerichtet
werden kann. Es ist die Projektarbeit von zwei Schülerinnen und
15 Schülern des Technik-Bereichs des Beruflichen Gymnasiums
am BBZ. Foto: mq

Alina Kalitschew, Julia Buch-
holz und Jana Johannßen (v. li.)
recherchierten zum Thema Fit -
ness-Studio.

Wahlstedt (em). Die jährliche
Sommeraktion „Mit dem Rad zur
Arbeit“ ist ein beliebter Klassiker
der Region Segeberg und wird be-
reits seit über einem Jahrzehnt ge-
meinsam von AOK und Allgemei-
nem Deutschen Fahrradclub
(ADFC) durchgeführt. Auch im
vergangenen Jahr ließen in der
Zeit vom 1. Juni bis 31. August an
mindestens 20 Tagen mehr als 50
Arbeitnehmer aus der Region das
Auto stehen. Sie folgten dem Auf-
ruf der Veranstalter, um den Ar-
beitsweg sportlich mit dem Fahr-
rad anzutreten. Als Belohnung
gab es attraktive Preise zu gewin-
nen, die unter allen Teilnehmern
verlost wurden.

Im Raum Segeberg konnte sich
Birger Hoeg über eine Diebstahl-
sicherung und ein Reparaturset
freuen. Die Preisübergabe fand
bei seinem Arbeitgeber, der Lich-
tenheldt GmbH, in Wahlstedt
statt. „Wer mit dem Rad zu Arbeit
fährt, tut seiner Gesundheit etwas
Gu tes, schont die Umwelt und sei-
nen Geldbeutel“, sagt AOK-Nie-
derlassungsleiter Holger Voll-
mers aus Bad Segeberg. 

Wer mit dem Fahrrad zur Arbeit
fährt, ist in der Regel früh unter-
wegs und hat schon einiges erlebt.
Deshalb geht es gut gelaunt, gut
durchblutet und aktiv entspannt in
den Arbeitstag an Schreibtisch,
Werkbank oder Ladentheke. Die
aktuellen Teilnehmerzahlen bele-
gen den Trend aufs Neue: Die Al-
ternative für den Weg zur Arbeit
ist ganz einfach – das Fahrrad!

Durch den Umstieg auf das
Fahrrad bleiben der Umwelt Ab-
gase und Feinstaub erspart, die
auf Kurzstrecken besonders stark
ausgestoßen werden. Neben den
positiven Auswirkungen für die
Gesundheit leistet die Aktion da-
mit auch einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz. 

Umgerechnet auf den Arbeits-
weg mit dem Auto wurde die Um-
welt bei 29.267 gefahrenen Kilo-
metern vor rund 4.855 Kilo-
gramm CO2-Belastung ver-
schont. „Für das Engagement
wurden unter den Teilnehmern
viele attraktive Preise verlost, die
von Sponsoren zur Verfügung ge-
stellt wurden“, so Holger Voll-
mers.

Ein Sommer lang mit
dem Fahrrad zur Arbeit

AOK-Niederlassungsleiter Holger Vollmers (li.) überreichte Birger
Hoeg die Preise. Foto: AOK

Bad Segeberg (em). Verstärkt
melden sich in jüngster Zeit bei der
EWS verunsicherte Kunden und
klagen über unseriöse Haustürge-
schäfte, in denen es um den Ab-
schluss von Erdgas- und/oder
Stromlieferverträge geht. Die Per-
sonen geben sich dabei als angebli-
che Vertreter Energie und Wasser
Wahlstedt/Bad Segeberg GmbH &
Co. KG (EWS) aus. Unter teilweise
massivem Druck sollen dabei Ver-
träge mit falschen Aussagen ge-
schlossen werden. „Die EWS dis -
tanziert sich eindeutig von diesen

Geschäften“, sagt EWS-Geschäfts-
führer Winfried Köhler und sagt,
worauf man achten sollte: 

• wenn sich Personen als Mitar-
beiter der EWS ausgeben, fragen
Sie nach der Legitimation oder
vergewissern sie sich durch ei-
nen Rückruf bei der EWS, ob der
Mitarbeiter legitimiert ist;

• Keinen Zugang in Ihre Wohnung
oder Haus gewähren;

• keine Einsicht in Ihre Strom-
oder Gasrechnungen gewähren;

• keine Kontodaten zur Verfügung
stellen;

• bevorzugt werden ältere Bürger
in größeren Wohnsiedlungen an-
gesprochen.

Die Mitarbeiter der EWS können
sich immer ausweisen! „Unsere
Mitarbeiter melden sich vorher bei
Ihnen an, wenn es um die Klärung
ihrer Fragen, Beratung oder Ver-
tragsabschluss geht“, sagt Winfried
Köhler und ergänzt: „Erhalten Sie
Vertragsunterlagen auch ohne Ihre
Zustimmung oder Aufforderung,
sollten Sie darauf achten, die Anga-
ben im Vertrag genau zu prüfen, be-
vor Sie diese unterschreiben und

zurückschicken.“
Übrigens: Wurde ein Vertrag an

der Haustür abgeschlossen, kann
dieser innerhalb von 14 Tagen ohne
Begründung widerrufen werden.
Ein Widerruf sollte grundsätzlich in
Schriftform erfolgen und die EWS
empfiehlt, den Widerruf per Ein-
schreiben mit Rückschein an den
Absender des Vertrags zu schicken.

„Bei Fragen hierzu stehen wir un-
seren Kunden selbstverständlich
unterstützend beratend telefonisch
oder persönlich im Kundenbüro zur
Seite“, sagt Winfried Köhler.

EWS warnt vor unseriösen Haustürgeschäften


